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STATTBAU HAMBURG GmbH 

� Gesellschafter Mieter helfen Mietern, Autonome 
Jugendwerkstätten und Schanze eG

� wird seit 1987 von der FHH institutionell  gefördert,  
um als intermediärer Träger in Sanierungs- oder 
anderen Stadtentwicklungsgebieten  wohnungs- und 
sozialpolitische Themen zu verbinden

� Entwickeln, Begleiten und Betreuen Wohnpro-
jekte im genossenschaftlichen oder individuellen 
Eigentum mit allen Förderprogrammen

� und auch besondere soziale Wohnungsbau-
projekte, Hospize, Kitas, Jugend- und Kulturzen-
tren, Wohnpflegegemeinschaften (KO Stelle)

�

Hamburger 
Koordinationsstelle 
für Wohn-Pflege-
Gemeinschaften



Wohnungspolitische 
Zielsetzungen des Senats 

� 6000 neue Wohnungen  jährlich
� davon 2000 öff. geförderte Wohnungen 
(60% 1. FW (6,10€/qm),  40% 2 FW (8,00 €/qm)

� 10 Kooperationsverträge mit 
Genossenschaften o.ä. (Bündnis für das Wohnen 2011)

� Erleichterungen beim Wohnungsbau
� Versorgung von Wohnungsnotfällen als 

„prioritäre gesamtstädtische Aufgabe“ (Präambel)

� Grundstücksvergabe nach Konzeptqualität
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Wohnungspolitische Realität

� weiter hohe Mieten 
(Steigerung p.a. 4,5)
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Wohnungspolitische Realität

� Hohe Bau- und 
Grundstückspreise
� Fast kein Wohnungs-
bau für Bedürftige 
(2013: 0 WE Rollstuhlfahrer, 0 WE Bes. Wohnformen,
62 Ankauf von Belegungsbindung

� 10.000 bis 12.000 
unversorgte Wohnungs-
notfälle in 2014
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Zahlen zum Wohnungsbau in 
Hamburg

� Fertiggestellte Wohnungen
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Zahlen zum Wohnungs -
bau in Hamburg

� Zuwachs an Wohnungen in 
HH von 2011 zu 2012 : 3.301 
WE (von 926.484 zu 929.785)

� Fertiggestellte WE  2012: 
3.793 
� D.h. Verlust von 495 WE 

(durch Abbruch oder Zusammenlegung)

� Fertiggestellte WE 2013: 
6.407, davon aber nur ca. 700 
geförderte WE
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Wohnungsbauförderung

� Wohnungsbauförderung: ca 2.000 
Förderzusagen in den letzten beiden Jahren 
wurden erreicht (2011: 2.120 + 2012: 2.147)

� Aber: Förderung insgesamt zu gering, 
unwirtschaftlich - für Investoren uninteressant
� erfordert Umsetzung maximaler 
Mietsteigerungsmöglichkeiten nach 15 Jahren
� Quersubventionierungen erforderlich (Drittelmix)

� erfordert hohen Eigengeldanteil
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Wohnraumversorgung für 
besondere Zielgruppen

� Dramatisches Abschmelzen der Bindungen
� 2014 noch 53.350 WA Bindungen
� Z.Z. 19.546 WEs in Freistellungsgebieten
� Weitere vorzeitige Ablösungen zu erwarten
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Wohnraumversorgung für 
besondere Zielgruppen

� Verzicht auf wohnungspolitische Vorgaben 
in der jetzigen Förderung:
� Laufzeiten nur 15 Jahre
� Keine (!!) WA Bindungen mehr bei der 
Förderung, nur noch Einkommensbindungen 
� Nur 3/5 der 2.000 Wohnungen im 1. 
Förderweg
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Grundstückspolitik

� Vergabe nach Konzeptqualität kommt nur 
langsam in Gang (seit 24.11.2011 :
16 Grundstücke nach KQ vergeben, 104 Grundstücke nach anderen Kriterien )

� 70 % inhaltliche Kriterien 
- Wohnungspolitische Vorgaben
(z. B. Anteil geförderter Wohnungen, längere Bindungen, Einbeziehung Baugemeinschaft)
- Städtebauliche Vorgaben
(z.B. Architekten Wettbewerb, Fassadengestaltung, Qualität der Außenanlagen, Einhaltung der 
Planungsrechtlichen Vorgaben.) 
- Energetische Vorgaben
( z.B. Höchste Energiehaus Standards (KfW 70 bis Energiehaus plus), Verwendung 
nachhaltiger Dämmstoffe, Zertifizierung nach DGNB o.ä.)

� 30% Preis 
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Erleichterung beim 
Wohnungsbau
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• Stellplatzabgabe abgeschafft, aber



Welche 
wohnungswirtschaftlichen 
Akteure sind vorhanden

� Wohnungswirtschaft allgemein: keine 
Auflagen, keine Bindungen, keine staatliche 
Einmischung, günstige Investitionsbedingungen
� Freie Wohnungsunternehmen: beteiligen sich 
überhaupt nicht konstruktiv an den 
Wohnraumversorgungsthemen
� Genossenschaften: wollen auch keine 
Bindungen, beteiligen sich an z.T. modernen 
Konzepten (Kooperation mit Baugemeinschaften)
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Welche 
wohnungswirtschaftlichen 
Akteure sind vorhanden

� Saga als Systemvermieter
� Liefert hohe Gewinne an den 
Haushalt ab
� Mieten steigen kontinuierlich
� Wenig innovativ
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Welche 
wohnungswirtschaftlichen 
Akteure sind vorhanden
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Welche 
wohnungswirtschaftlichen 
Akteure sind vorhanden
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� Wichtigster Akteur ist die FHH,
denn sie hat die meisten 

Steuerungsmöglichkeiten:
� Grundstücke
� Fördermittel
� Städtebauliche und baurechtliche 

Instrumente



Wege aus der Wohnungsnot 
(Wohnungsbauförderung)

� Verbesserte Wohnungsbauförderung 
verbunden mit wohnungspolitischen Auflagen:
� Längere Laufzeiten der Bindungen (mind. 30 Jahre)

� Mehr WA Bindungen
� Förderprinzip: je mehr wohnungspolitische 
Leistungen erbracht werden, desto besser die 
Förderung 
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Wege aus der Wohnungsnot
(Grundstückepolitik)

� Grundstücksvergabe ausschließlich nach 
Konzeptqualität
� Keine städtischen Grundstücke mehr für 
Eigentumswohnungsbau
� Grundstücksverkäufe nur noch an 
Kooperationsvertragspartner 
� Erbbaurechte vor Verkauf (langfristige 
vertragliche Regelungen möglich)
� Vergabe der Grundstücke an lokale 
Bestandshalter (Genossenschaften, gemeinnützige Bauherren, etc. )
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Wege aus der Wohnungsnot 
(Sozialpolitik)

Versorgung von Wohnungsnotfällen als „prioritäre 
gesamtstädtische Aufgabe“
� „Wohnungsbauentwicklungsplan Besondere 
Wohnformen“
� Keine Verlängerung der Freistellungsgebiete
� Keine Förderung ohne WA Bindungen
� Bauherren intensiv fördern, die besondere 
Wohnformen umsetzen, neue Wohnungsbauträger 
fördern
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Konkretes Ziel:  mindestens 1.000 
neue Wohnungen p.a. mit WA 
Bindungen

⇒Bei gefördertem Wohnungsneubau ab 20 
Wohneinheiten  verpflichtend mindestens 20% 
Wohnungen mit WA Bindungen ca. 400 WE

⇒ Das Programm „besondere Wohnformen“ ausbauen 
für 150 Neubauwohnungen  für Stiftungen, soziale 
Träger, Schlüsselbund eG, etc. ca. 150 WE

⇒Aufhebung der Freistellungsgebiete (in Mümmel-
mannsberg, Neuallermöhe-West und Steilshoop, 6.014 
WE mit WA Bindungen; 3% Fluktuation) ca. 180 WE

⇒SAGA stellt 300 WE p.a. zusätzlich mit WA Bindungen 
bereit ca. 300 WE
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


